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,-

Sehr verehrtes,
. 1;iobes Gem"cindeglied!

Nehmen Sie diesen"Brief bitte freundlich auf,
als, ,einen Versuch, miteinander Verbindung zu
halten oder aufzuncmnen und Sie zu beteiligen
an einigen, l-u-zTUELLEN FRlloGEN unserer Gemoinde.

Die Bilder auf dem Deckblatt sind freilich
NICHT 1mliR GLNZ ~U[TUELL. Trotzdem- sie erin
nern an eine unserer gelungensten Untorneh
mungen in diesem Jahr: an die lI'rtihlingsfahrt
für Ältere Leute "Rund Uill. den Kai$or tl • 72 Gc
meindoglicder und Gäste waren dabei.Die Fahrt
gefiol ihnen so gut (und sie bekam allen so
gut), daß wir W1S vorgenommon haben, 1~ näch
sten Jahr o~1as Ähnliches zu veranstalten.Et
wa 40 Bilder von dieser Fahrt sind zur Zeit
im Gemeinderaum der'Kirche ausgestellt, zum
Anschauen und Bcst12:11'On,- wer will.

HÖCHST ~UCTUELL und 8ilig ist die Sache, mit
unserem Konfirmanden-Unterricht! Es vi.ird zwar
im nächsten Jahr keine KOlrlirmation in Leng
gries geben" weil durch die Einführung des 9.
Schuljahrs ein ~ufschub von einem ganzen JW1r
eintrittj ~bor zur Vorbereitung auf die Kon
firmo.tion'.1971 wollen wir so bald wie möglich
mit dem Uriicrricht beginnen (Neucrung:0inein
hnlb J'c.me 'Vorberei tungszoi t,nicht lIe..r.l StücklJ
sondern in sechs bis echt in sich gcschlossc-



nen Kursen" von je vier bis sechs ",:ocill~n," J.::.uer
und einigen iiochenendfreizci ten dazu. ·,',l'e1011e
Vorteile das bringt? D~ß der Unterricht 0enl~

ger schulmäßig wirkt,daß ich das Gespräch "mit
den jur~gem 1l1enschen gerade in ihren kri ti 
schen, Jahren über längere Zeit führen kann,
und daß wir zwischen den Kursen doch immer
wieder auf Abstand gehen können. Außerdem k~ü1
ich die einzelnen Kurse besser vorbereiten,
WGr~ sie zeitlich voneinander getr0nnt sind.

Für diesen Unt~rricht können Sie Ihr Kind an
moldon, \-,onn os j atzt die 8. Klasse besucht"
oder 1,Velli1 es jetzt altorsmäßig in der 8.1Clas
sc wäre. Einzelheiten sollten wir persönlich
besprechen. Darum lade ich SiG oin, mich im
Pfarrhaus zu besuchen, und zwar von Montag,
den 17. Nov. bis ?r0itag, den 21. November,
jeweils ab 19,30 Uhr. Außerdem bin ich zu don
üblichen Sprachstund0n anzutreff0n: Dienstag
von 9 bis 12 Uhr, Donnerstag von 18 bis 19,30
Uhr. ~s vär~ schön, WCllil Sie beide, Vater und
Mutter, kOliUi!On könnten. Und bitte: bringc:p. Sie
don Stundenplan Ihres Kindes mit~ vor allom
für die ~aerunittagsstundGnl - Gie finden das
Pi'arrhaus, 'r;jonn Sio vom Bahnhof aus "in Rieh-

"tUllg Süd€:m, an der "St.-Dcrrihot'trd_Klauso:1 vor
bl:i, bis zwn letzten Haus rechts gehen.

])D~ iwu.sSTl!~ AKTUALITÄT haben Sie vfelleicht
selbst schon gesehen: Unser Kirchcndach über
dem Hauptschiff wird neu gedockt! Seit Jahren
kämpften VÜl~ vergeblich goe;en den VcrIP.ll dDr-
alten :Eindcclcung,an dem u. a. die fauchte Lage
dcs Bauwerks so dicht ajll Waldrr"nd schuld ist".
Vor zwei Jahre'n mußten wir Bchon den ICirchcn
weg 'vorlegen, um ',;Jcnigste-ns ouf Qern ~,:IGg Ztun
H~uptportal vor hcrabfallond~nZiegeln slcher
zu sein. Nicht QUS Lust am Bauen' oder 2US ~i

tclkcit machten wir uns an die ~roße RGpara-



tUrf sondern um das Bauvcrk vor weitorom Scha
dOli zu :bewahrcn •. rlir crp.icl ten, die Zustimmung
dor Kirchcnloitu~g und erhebliche Zuschüsse.
Dia· ]':l..u:a:nzicrung ist gesichort, f'reili.ch mit
DB 18.000,- 'Schulden für unsere Gemeinde, die
wir. in den n~chsten Jahren tilgen müssen.
TIM 18.000;- sind viel Geld, wenn man sie noch
nicht hat. Aber wonn Sie bedonJ,ccm, daß das
Dach nun mit Kupferbloch eingedockt wird, und
daß wir dann nu~ unabsehbaro Zeit Ruho haben
worden mit dem K~rchGndach, kor~lcn wir damit
noch gut weg.

Letzte Überlegung, violleieht NUR AKTUELL
FUR BINEN KLEINEN ICRZIS in unserqr Gemeinde:
7io feiorn wir ~cihnaohton 1969? Was tun wir
3m Gciligcn Abend?
Das ist -vcrmutlich~ koine Frage für Familien
mit Kindorn odor 311kolkindcrn, auch nicht für
Familien mit aUfigcsprocheuor ~Jcihna.chts-F[,Jiti

lioutradition. Abcr.filr manche Menschen iot
doch gerado der Heiligo Abend ein. Problclil,aus
verschiedenen Grünrlan. Mit mir fragen sich
manche: 'Jas können wir tun, wn aus dem gar so.
engen Kreis, aus der i'geschlossenon Gescll
schaft ll herauszukommen, gerade an Wcilmachto11,
wo wir doch durch den Godalucon &~ die Mensch
werdung Gottoe in Christus eingeladen werden
zum Offensein für andere und zur Gemeinschaft
mit möglichst violen?
~oin ~~gbbot: Zwischen don buiden Christvcs
pcrn(um 17 und um 22 Uhr) den Abend GEfjEINS!uJ
vorbringen, mi -t G:;;::i.:EIi'TS11.IIElil ;illI:l~IlBSSEN, und
einigen sirulvollon Dingen drum herum. Meine
L'rage: ".:io und "10 könnten vlir das boworkstcl
ligcn?- Da.rf ich Elle, dic an einem solohen
Experiment interessiert sind,bittcn,mich ihre
~dmD{en dazu wi3qcn zu lussen? -



Um Arbeit und Porto zu sparen, lasse ich die
sem Gemeindebrief den bekannten"gelben Brief ll

vom Kirchgeld beilegen. In einem nächsten Ge
meindebrief möchte ich eimnal näher auf alle
damit zusammenhängenden Fragen eingehen. _ Sie
täten mir einen Gefallen, wenn Sie mir Ihre
qiesbeztiglichen Fragen schreiben wolltenJAuch
Uber die Kirchenvorstandswahlen, die für1970
anstehen, wird im nächsten Bri'ef zu reden se'in

Bis dahin bin ich
mit allen guten Wünschen für Sie

Ihr
gez. H. Pfalzer
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Unsere letzte iiktion Für unsere ~\kti6n

BROT FÜR DIE WELT im BIAFRA D1CRF NICHT
Dez.68/Jan.69 ergab STERBEN stellten
insges. DM 1.974,65 GemeindegJ;i.oder
Davon wurden allein im Okt./Nov. 1969
bei dürChristvesper DM 1.785,- zur
DM 302, - gespendet! Verfügung!

612 Bücher in unserGr modernen JUGEN~- UND
GE1IEn~DE:BÜCHEREI stehen -kostenlos- zu Ihr0r
Verfügung! AW.üeihe und Rückgabe: vor und !Eich
allen Veranstaltungen in der lU,rehe.



SEIT JAHREN
gibt es bei uns einen

NACHMITTAG FÜR ÄLTERE LEUTE

jeden letzten Sonntag im Monat
von 15.30 bis gegen 18 Uhr
im Gemeinderaum der Kirche
(oder im Pfarrhaus).
WÄRE DAS AUCH ETWAS FÜR SIE?


